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Haftpflichtversicherung – Wir wei-
sen darauf hin, dass der Arzt nach  
§ 21 der Berufsordnung für die Ärzte 
Bayerns verpflichtet ist, sich hinrei-
chend gegen Haftpflichtansprüche im 
Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit 
zu versichern!

„Europa muss bei Arzneimitteln wieder 
unabhängiger von Asien werden. Deshalb 
wollen wir Anreize setzen, um die Produk-
tion wichtiger Wirkstoffe wieder nach Eu-
ropa zu verlagern.“

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn (CDU) 

Online-
Antragstellung
Weiterbildung

Online-Antragstellung Weiterbildung – Die 
wesentlichen Vorteile, die das Antragsbearbei-
tungssystem im Bereich der Weiterbildung im 
„Meine BLÄK“-Portal der Bayerischen Landes-
ärztekammer (BLÄK) bietet: 

 »  portalgestützte Antragstellung mit enger 
Benutzerführung

 » Unterstützung durch das Informations- 
zentrum (IZ) der BLÄK und 

 » komfortable Funktion, die das Ausdrucken 
des Antrags mit Anlagetrennblättern für 
ein bequemeres Einsortieren der mitzulie-
fernden Zeugnisse, Dokumentationsbögen 
und weiterer Belege ermöglicht

 » Informationsangebote rund um die Weiter-
bildungsbefugnisse

Nähere Informationen unter www.blaek.de

„Hilfe beim Helfen“ – Seminarreihe der Deutschen Alzheimer 
Gesellschaft Landesverband Bayern e. V. für Angehörige von 
Menschen mit Demenz. Ungefähr 70 Prozent der Menschen mit 
Demenz (derzeit in Bayern ca. 240.000) werden zu Hause von An-
gehörigen gepflegt. Ergebnisse des Bayerischen Demenz Surveys 
(BayDem) – Bericht für die Projektphase 2015 bis 2018 – zeigen, 
dass viele pflegende Angehörige zum Zeitpunkt der Diagnose und 
auch längere Zeit nach der Diagnose über den weiteren Verlauf der 
Krankheit, über das richtige Verhalten im Umgang mit Demenzpa-
tienten sowie über die Themenkomplexe Vorsorgevollmacht oder 
Pflegemöglichkeiten nicht ausreichend informiert sind.

Dieses Informationsdefizit bei pflegenden Angehörigen verursache 
bei diesen viel Unsicherheit und vermeidbares Leiden, Überlastung 
sowie hohen Stress im Umgang mit den betroffenen Menschen mit 
Demenz. 

In der S3-Leitlinie „Demenzen“ (Hausärztliche Empfehlung Nr. 7) wird 
konstatiert, dass die An- und Zugehörigen subjektiv häufig stärker 
unter der Demenz leiden, als die Betroffenen selbst. Die bayerischen 
Alzheimer Gesellschaften sehen sich mit der Angehörigenschulung 

„Hilfe beim Helfen“ als Partner für die Ärzte in Bayern, insbesondere mit Bezug auf interprofessio-
nelle Beratungsaufgaben sowie die Unterstützung von pflegenden Angehörigen. Die Schulungsreihe 
„Hilfe beim Helfen“ wurde von der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e. V. entwickelt und wird vom 
Landesverband Bayern zusammen mit ihren 26 regionalen Alzheimer Gesellschaften und weiteren 
Kooperationspartnern vor Ort durchgeführt. Die Schulung ist kostenlos.

Für weitere Informationen oder zur Bestellung von Flyern, wenden Sie sich bitte an die Geschäfts-
stelle der Deutschen Alzheimer Gesellschaft Landesverband Bayern e. V., Telefon 0911 4466784, 
E-Mail: info@alzheimer-bayern.de

Leitfaden und ergänzender Leitfaden Bayern kompakt für ange-
hende Hausärztinnen und Hausärzte – Mit dem „Leitfaden Bayern 
kompakt“ stellt die Stiftung Bayerischer Hausärzteverband all denjeni-
gen, die in Bayern ihre Weiterbildung zur/zum Fachärztin/Facharzt für 
Allgemeinmedizin machen und/oder sich im Freistaat niederlassen wol-
len, eine ideale Ergänzung zum „Leitfaden für angehende Hausärztin-
nen und Hausärzte“ des Deutschen Hausärzteverbandes zur Verfügung.

Spezifische Angebote und Anlaufstellen in Bayern: Der „Leitfaden Bay-
ern kompakt“ informiert über spezifische Förder- und Fortbildungsange-
bote in Bayern, beispielsweise der Staatsregierung, der Kassenärztlichen 
Vereinigung Bayerns (KVB), der Koordinierungsstelle Allgemeinmedizin 
(KoStA) und des Kompetenzzentrums Weiterbildung Allgemeinmedizin 
Bayern (KWAB), und stellt wichtige Anlaufstellen und Organisationen 
in Bayern vor, die man als angehende(r) Allgemeinmediziner(in) kennen 
sollte und die bei der Verwirklichung des Traums von der eigenen Haus-
arztpraxis helfen.

Dazu gehört natürlich auch der Bayerische Hausärzteverband als berufs-
politische Vertretung der Hausärztinnen und Hausärzte in Bayern und 
seine Stiftung, die sich vor allem der Nachwuchsförderung im hausärzt-

lichen Bereich verschrieben hat.

Mitglieder des Bayerischen Hausärzteverbandes können den „Leitfaden Bayern kompakt“ der Stif-
tung Bayerischer Hausärzteverband zusammen mit „Leitfaden für angehende Hausärztinnen und 
Hausärzte“ des Deutschen Hausärzteverbandes beim Online-Bestellservice des Bayerischen Haus-
ärzteverbandes unter www.hausaerzte-bayern.de im Bereich „Service“ Þ Bestellservice Þ Bestel-
lung Info-Material kostenfrei anfordern.
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Newsletter der BLÄK – Aktuelle Informatio-
nen der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) 
erhalten Sie auch in unserem kostenlosen 
Newsletter, der unter www.blaek.de abonniert 
werden kann. Hier erhalten Sie aktuelle Nach-
richten des Bayerischen Ärzteblattes und der 
Ärztekammer. 

Folgen Sie uns auch auf Facebook unter www.
facebook.com/BayerischeLandesaerztekammer 
und Twitter: www.twitter.com/BLAEK_P

Anzeige

Gut beraten in den Klinikalltag starten – Die Berufseinstiegs-
broschüre des Marburger Bundes wurde im September 2020 ak-
tualisiert. 

Der Marburger Bund hat in der Broschüre „Berufseinstieg im 
Krankenhaus“ eine Übersicht der deutschen Krankenhausland-
schaft zusammengestellt mit Gehaltstabellen der ersten Berufs-
jahre sowie den wichtigsten Informationen über die größten 
Krankenhausträger und deren Arbeitsbedingungen.

Erfahrungsberichte junger Ärztinnen und Ärzte, die sich in 
Weiterbildung befinden, geben Tipps für die Stellensuche und 
gewähren Einblick in ihren Arbeitsalltag. Die Broschüre bietet 
allerdings nur eine erste Orientierungshilfe. Direktlink zur Bro-
schüre: www.marburger-bund.de/sites/default/files/2020-09/
MB_Berufseinstiegsbroschuere_20-08-31_WEB.pdf

Weitere Infos zum Berufseinstieg unter www.marburger-bund.de/bundesverband/themen/
berufseinstieg/gut-beraten-den-klinikalltag-starten

Online-Umfrage: Klimaschutz in Praxen – Im 
Rahmen der Studie „Klimaschutz in Praxen“ der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
sollen der Ist-Zustand, Möglichkeiten und Hür-
den bezüglich Klimaschutz im ambulanten deut-
schen Gesundheitswesen untersucht werden. 
Unterstützt wird die Studie vom Umweltbun-
desamt, dem Virchowbund und der Deutschen 
Allianz Klimawandel und Gesundheit e. V. (KLUG).

Ziel der bundesweiten anonymisierten Online-
Umfrage ist es, herauszufinden, wie niederge-
lassene ärztliche Kolleginnen und Kollegen das 
Potenzial im ambulanten Bereich einschätzen 
und wo Lösungen gefunden werden müssen.

Ärztinnen und Ärzte haben mit ihrem tägli-
chen Kontakt zu Patientinnen und Patienten 
eine große Reichweite in alle gesellschaftlichen 
Bereiche und sind damit Multiplikatoren. Hand-
lungsmöglichkeiten ergeben sich durch direkte 
Klimaschutzmaßnahmen in der Praxis, Aufklä-
rungsarbeit über Klimawandel und auch Beratung 
zu klimafreundlichem und gleichzeitig gesund-
heitsbewusstem Verhalten. Die Studie soll erste 
Daten zu Klimaschutz und ambulanter medizini-
scher Versorgung in Deutschland schaffen und 
ein möglichst großes Kollektiv erreichen.

Für die Durchführung der Studie wird Ihre Unter-
stützung benötigt! Je mehr Ärztinnen und Ärzte 
an dieser Umfrage teilnehmen, desto aussage-
kräftiger sind die Ergebnisse. Die Beantwortung 
der Fragen nimmt ca. zehn Minuten in Anspruch. 

Link zur Umfrage: www.medizin.uni-halle.de/
klimapraxen
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